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Komfort / Diskomfort 

Die folgende Graphik zeigt, dass Komfort gemäß aktuellen 
Forschungsergebnissen sich aus Diskomfort und subjektiven Gefallen 
zusammensetzt. 

 

 

 



Die Komfortbeurteilungen hängen von vielen Faktoren ab. 

 

 

Beurteilung des Sitzkomforts 

Bei der Komfortbeurteilung kann gut die sog. Body Map von Dr. Christian 
Mergl herangezogen werden. 

 

Die Aussagen von Dr. Mergl wurden auch von Zenk et al. bestätigt. 



 

Physikalische Schaumeigenschaften 

Der Schaum ist ein wichtiger Bestandteil des Sitzes. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Schäume besitzen eine besonders gut geeignete Federkennlinie. 



 

 

 

 

Tendenziell müssen Schäume für gute Komfortbewertungen bei Langstrecke 

härter ausgelegt sein. 



 

 

 

 



Im Fahrzeug finden sich Schwingungsphänomene bei sehr vielen Frequenzen 

und mit unterschiedlichen Amplituden. 

 

 

Zusammenfassung 

 



Quellen 

 

 


